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Der Hl. Stuhl

19 
Botschaft des Heiligen Vaters für die Fastenzeit 2021

„Siehe, wir gehen nach Jerusalem hinauf“ (Mt 20,18) – Fastenzeit – 
Zeit der Erneuerung von Glaube, Hoffnung und Liebe

Liebe Brüder und Schwestern, 
als Jesus seinen Jüngern sein Leiden, seinen Tod und seine Auferstehung 
ankündigt, um den Willen des Vaters zu erfüllen, da enthüllt er ihnen zu-
gleich den tieferen Sinn seiner Sendung und ruft sie, an dieser Sendung 
zum Heil der Welt teilzunehmen. 
Auf dem Weg der Fastenzeit, der uns zur Feier der österlichen Geheimnisse 
führt, denken wir an den, der sich „erniedrigte [und] gehorsam [war] bis 
zum Tod, bis zum Tod am Kreuz“ (Phil 2,8). In dieser Zeit der Umkehr er-
neuern wir unseren Glauben, schöpfen wir vom „lebendigen Wasser“ der 
Hoffnung und empfangen mit offenem Herzen die Liebe Gottes, die uns zu 
Brüdern und Schwestern in Christus werden lässt. In der Osternacht wer-
den wir unser Taufversprechen erneuern, um durch das Wirken des Heili-
gen Geistes als neue Menschen wiedergeboren zu werden. Wie das gesam-
te christliche Leben wird schon der Weg der Fastenzeit gänzlich vom Licht 
der Auferstehung erhellt, das die Gesinnung, die Haltung und die Entschei-
dungen dessen beseelt, der Christus nachfolgen will. 
Fasten, Gebet und Almosen sind, nach Jesu Verkündigung (vgl. Mt 6,1–18), 
sowohl Bedingung als auch Ausdruck unserer Umkehr. Der Weg der Armut 
und des Verzichts (das Fasten), der liebevolle Blick und die Wohltaten für 
den verletzten Mitmenschen (das Almosen) und das kindliche Gespräch mit 
dem Vater (das Gebet) erlauben uns, einen ehrlichen Glauben, eine lebendi-
ge Hoffnung und eine tätige Liebe zu verwirklichen. 
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1.	 Der Glaube ruft uns auf, die Wahrheit anzunehmen und ihre Zeugen 
zu werden vor Gott und unseren Brüdern und Schwestern 
Die in Christus offenbar gewordene Wahrheit anzunehmen und zu leben 
heißt, in dieser Fastenzeit vor allem sich vom Wort Gottes ansprechen zu 
lassen, das uns von Generation zu Generation von der Kirche überliefert 
wird. Diese Wahrheit ist nicht ein Gedankengebäude, das nur wenigen er-
lesenen klugen oder vornehmen Köpfen zugänglich wäre. Sie ist eine Bot-
schaft, die wir dank eines verständigen Herzens empfangen und begreifen 
können, das offen ist für die Größe Gottes, der uns liebt, noch bevor wir 
darum wissen. Diese Wahrheit ist Christus selbst, der unser Menschsein 
ganz und gar angenommen hat und so zum Weg geworden ist, der zur 
Fülle des Lebens führt. Dieser Weg ist anspruchsvoll, aber offen für alle. 
Das Fasten als Erfahrung des Verzichtes führt alle, die sich in der Ein-
fachheit des Herzens darum mühen, zur Wiederentdeckung der Gaben 
Gottes und zum Verständnis unserer Wirklichkeit als Geschöpfe nach sei-
nem Bild und Gleichnis, die in ihm Vollendung finden. Wer fastet und 
sich freiwillig auf die Erfahrung der Armut einlässt, wird arm mit den 
Armen und „sammelt“ somit einen Schatz an empfangener und geteil-
ter Liebe. So verstanden und praktiziert hilft das Fasten, Gott und den 
Nächsten zu lieben, da, wie der hl. Thomas von Aquin lehrt, die Liebe 
eine Bewegung der Aufmerksamkeit für den anderen ist, die ihn als ein 
Wesen mit sich selbst betrachtet (vgl. Enzyklika Fratelli tutti, 93). 
Die Fastenzeit dient dazu, den Glauben zu vertiefen beziehungsweise Gott 
in unser Leben einzulassen und ihm zu erlauben, bei uns „Wohnung zu 
nehmen“ (vgl. Joh 14,23). Fasten heißt, unser Dasein von alle zu befreien, 
was es belastet, auch von der Übersättigung durch – wahre oder falsche – 
Informationen und durch Konsumartikel, um so die Türen unseres Her-
zens für den zu öffnen, der ganz arm, aber zugleich „voll Gnade und 
Wahrheit“ (Joh 1,14) zu uns kommt – für den Sohn Gottes, des Erlösers. 

2.	Die Hoffnung als „lebendiges Wasser“, das uns fähig macht, unseren 
Weg weiterzugehen 
Die Samariterin, die Jesus am Brunnen bittet, ihm zu trinken zu geben, 
versteht nicht, als er ihr sagt, er könne ihr „lebendiges Wasser“ (Joh 4,10) 
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geben. Zunächst denkt sie natürlich an normales Wasser, Jesus aber 
meint den Heiligen Geist, den er im Ostergeheimnis in Überfülle schen-
ken wird, und der uns die Hoffnung eingießt, die nicht enttäuscht. Be-
reits bei der Ankündigung seines Leidens und Todes zeigt Jesus diese 
Hoffnung an, wenn er sagt: „Und am dritten Tag wird er auferweckt wer-
den“ (Mt 20,19). Jesus spricht zu uns von der Zukunft, die uns die Barm-
herzigkeit des Vaters weit aufgetan hat. Mit ihm und dank ihm hoffen 
heißt glauben, dass die Geschichte nicht einfach mit unseren Fehlern, 
unseren Gewalttätigkeiten und Ungerechtigkeiten und mit der Sünde, 
welche die Liebe kreuzigt, zu Ende geht. Es bedeutet, aus seinem offenen 
Herzen die Vergebung des Vaters zu schöpfen.
In der gegenwärtigen sorgenreichen Situation, in der alles zerbrechlich 
und unsicher erscheint, könnte es als Provokation wirken, von Hoffnung 
zu sprechen. Die Fastenzeit ist dazu da, um zu hoffen, um von Neuem 
den Blick auf die Geduld Gottes zu richten. Er hört nicht auf, für seine 
Schöpfung zu sorgen, während wir sie allzu oft schlecht behandelt ha-
ben (vgl. Enzyklika Laudato si‘, 32–33; 43–44). 
Es ist eine Hoffnung auf Versöhnung, zu der uns der hl. Paulus eindring-
lich ermahnt: „Lasst euch mit Gott versöhnen!“ (2 Kor 5,20) Durch den 
Empfang der Vergebung im Bußsakrament, das im Zentrum unseres 
Weges der Umkehr steht, können wir unsererseits Vergebung weiter-
geben: Weil wir selbst Vergebung empfangen haben, können auch wir 
vergeben, wenn wir zum aufmerksamen Dialog fähig sind und dem Ver-
wundeten hilfreich zur Seite stehen. Die Vergebung Gottes, auch mittels 
unserer Worte und Gesten, erlaubt uns, Ostern im Geist der Geschwister-
lichkeit zu leben.
In der Fastenzeit wollen wir mehr darauf bedacht sein, „,Worte der Ermuti-
gung [zu] sagen, die wieder Kraft geben, die aufbauen, die trösten und die 
anspornen‘, statt ,Worte, die demütigen, die traurig machen, die ärgern, 
die herabwürdigen‘“ (Enzyklika Fratelli tutti, 223). Um Hoffnung zu vermit-
teln reicht es manchmal schon, „ein freundlicher Mensch“ zu sein, „der 
seine Ängste und Bedürfnisse beiseitelässt, um aufmerksam zu sein, ein 
Lächeln zu schenken, ein Wort der Ermutigung zu sagen, einen Raum des 
Zuhörens inmitten von so viel Gleichgültigkeit zu ermöglichen“ (ebd., 224).
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In der Sammlung und im stillen Gebet wird uns die Hoffnung als Ins-
piration und inneres Licht geschenkt, das die Herausforderungen und 
Entscheidungen auf dem Weg unserer Sendung erhellt. Deshalb ist es 
so wichtig, sich im Gebet zu sammeln (vgl. Mt 6,6) und im Verborgenen 
dem liebevollen Vater zu begegnen. 
Die Fastenzeit voll Hoffnung leben heißt spüren, dass wir in Christus 
Zeugen einer neuen Zeit sind, in der Gott „alles neu macht“ (vgl. Offb 
21,1–6). Es bedeutet, die Hoffnung Christi zu empfangen, der sein Leben 
am Kreuz hingibt und den Gott am dritten Tag auferweckt, und zugleich 
„stets bereit“ zu sein, „jedem Rede und Antwort zu stehen, der von [uns] 
Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die [uns] erfüllt“ (1 Petr 3,15). 

3.	Die auf den Spuren Christi in Aufmerksamkeit und Mitgefühl gegen-
über jedem Menschen gelebte Liebe ist der höchste Ausdruck unseres 
Glaubens und unserer Hoffnung 
Die Liebe freut sich, wenn sie den anderen wachsen sieht. Daher leidet 
sie, wenn der andere in Bedrängnis ist: einsam, krank, obdachlos, ver-
achtet, bedürftig ... Die Liebe ist der Impuls des Herzens, der uns aus 
uns selbst herausgehen und ein Band der Teilhabe und Gemeinschaft 
entstehen lässt. „Ausgehend von der ,sozialen Liebe‘ ist es möglich, zu 
einer Zivilisation der Liebe voranzuschreiten, zu der wir uns alle berufen 
fühlen können. Die Liebe kann mit ihrer universalen Dynamik eine neue 
Welt aufbauen, weil sie nicht ein unfruchtbares Gefühl ist, sondern viel-
mehr das beste Mittel, um wirksame Entwicklungsmöglichkeiten für alle 
zu finden“ (Enzyklika Fratelli tutti, 183). 
Die Liebe ist ein Geschenk, das unserem Leben Sinn verleiht und dank 
dessen wir den Bedürftigen als Teil unserer eigenen Familie, als Freund, 
als Bruder oder Schwester betrachten. Das Wenige, das man in Liebe 
teilt, wird niemals aufgebraucht, sondern wird zu Vorräten des Lebens 
und des Glücks. So geschah es mit dem Mehl und dem Öl der Witwe von 
Sarepta, die dem Propheten Elija ein kleines Gebäck anbot (vgl. 1 Kön 
17,7–16), oder bei der wunderbaren Brotvermehrung, als Jesus die Brote 
segnete, brach und den Jüngern zum Austeilen an die Menge gab (vgl. 
Mk 6,30–44). Genauso geschieht es mit unserem – großen oder kleinen – 
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Almosen, wenn es nur mit Freude und Schlichtheit gegeben wird.
Eine Fastenzeit der Liebe leben heißt, sich um den zu kümmern, der auf-
grund der Covid-19-Pandemie eine Situation des Leidens, der Verlassen-
heit oder Angst durchmacht. Angesichts großer Ungewissheit bezüglich 
der Zukunft denken wir an das Wort, das Gott an seinen Knecht richtet: 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst“ (Jes 43,1), während wir 
durch unsere Liebe ein Wort des Vertrauens anbieten und den anderen 
spüren lassen: Gott liebt dich wie einen Sohn und eine Tochter. 
„Nur mit einem durch die Liebe geweiteten Blick, der die Würde des ande-
ren wahrnimmt, können die Armen in ihrer unfassbaren Würde erkannt 
und mit ihrem eigenen Stil und ihrer Kultur geschätzt werden und so wirk-
lich in die Gesellschaft integriert werden“ (Enzyklika Fratelli tutti, 187). 
Liebe Brüder und Schwestern, jede Etappe unseres Lebensweges ist eine 
Zeit des Glaubens, Hoffens und Liebens. Dieser Aufruf, die Fastenzeit als 
einen Weg der Umkehr, des Gebets und des Teilens unserer Güter zu leben, 
soll uns helfen, in unserem gemeinschaftlichen wie persönlichen Erinnern 
den Glauben, der vom lebendigen Christus kommt, die Hoffnung, die vom 
Hauch des Heiligen Geist beseelt wird, und die Liebe, deren unerschöpfli-
che Quelle das barmherzige Herz des Vaters ist, zu erneuern. 
Maria, die Mutter des Erlösers, treu zugegen am Fuß des Kreuzes und im 
Herzen der Kirche, stehe uns mit ihrer fürsorglichen Gegenwart bei, und 
der Segen des Auferstandenen geleite uns auf dem Weg zum österlichen 
Licht.

Rom, St. Johannes im Lateran, am 11. November 2020, 
Gedenktag des hl. Martin von Tours

FRANZISKUS
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Der Bischof von Passau

20 
Hirtenbrief von Bischof Dr. Stefan Oster SDB 

zum 1. Fastensonntag 2021

„Nähe erleben – zueinander und zu Gott“

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 
wir Menschen sind Beziehungswesen, wir Menschen brauchen Nähe. Alle! 
Wir Menschen wollen angeschaut werden – wenn möglich ohne Masken 
im Gesicht. Wir wollen anerkannt werden. Wir wollen berührt werden und 
wollen berühren – an Leib und Seele. Wir brauchen einander. Und im Grun-
de war fast das ganze letzte Jahr bis heute eine Suche nach einer Antwort 
auf die Frage: Wie können wir uns berühren und begegnen, auch wenn 
wir uns eigentlich nicht berühren und begegnen können? Wie können wir 
einander nahe sein, auch wenn wir in Distanz bleiben müssen? Wir haben 
Gott sei Dank die Technik, die viel ermöglicht. Und dennoch spürt jeder 
– nach dem Telefonat mit den Lieben, nach dem Skypen mit den Verwand-
ten, nach der Videokonferenz mit den Kolleginnen und Kollegen: Alles das 
ist nur ein Ersatz. Oft ein guter und sinnvoller Ersatz, keine Frage. Aber es 
ersetzt nicht echte Begegnung, es ersetzt nicht echte Nähe. Wir brauchen 
einander, wir sind Beziehungswesen. 
Manchmal spüren wir freilich auch, dass wir uns körperlich ganz nahe sind, 
aber innerlich doch weit voneinander entfernt. Zum Beispiel, wenn es zwi-
schen Menschen ungelösten Streit gibt. Oder wenn sich Menschen in aller 
körperlichen Nähe über die Jahre doch auseinandergelebt haben. Sie leben 
dann nebeneinander her, ganz nahe – und doch lebt jeder in seiner eige-
nen Welt. Wie also ereignet sich Nähe? Die Bibel benennt die Mitte jedes 
Menschen mit dem kostbaren Wort: Herz. Das Herz ist der Ort, wo unsere 
tiefsten Entscheidungen fallen. Es ist der Ort des Gewissens, wo wir ein tie-
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fes Gespür haben für richtig und falsch, gut und böse. Es ist der innere Ort, 
wo unsere tiefsten Sehnsüchte wohnen, aber auch unsere Fähigkeit wirk-
lich zu lieben oder zu verneinen, zu hassen. Das Herz ist unser geistiges 
Beziehungsorgan, es ist unser Organ für Nähe. Es kann weit sein und Platz 
haben für viele. Oder es kann eng sein – und in sich selbst eingekrümmt, so 
dass der Mensch vor allem und zuerst sich selbst sieht. Das Herz kann ver-
ängstigt und haltlos sein oder mutlos und schwach. Und es kann stark und 
fest sein – und froh und dankbar. Liebe Schwestern und Brüder, im Grunde 
ist es der Zustand unserer innersten Mitte, der darüber entscheidet, ob wir 
wirklich fähig sind zur Nähe.
Im heutigen Evangelium am Beginn dieser Fastenzeit hören wir die ers-
ten Worte Jesu überhaupt. Er sagt: „Die Zeit ist erfüllt. Das Reich Gottes 
ist nahe. Kehrt um und glaubt an das Evangelium.“ Diese drei Sätze sind 
Kern der Sendung Jesu: In Ihm selbst beginnt jetzt das Reich Gottes. Er ist 
nahe. Er will, dass wir zu Ihm hin umkehren und uns von Ihm hineinneh-
men lassen ins Reich Gottes. Und wenn wir fragen, wo ist dieses Reich und 
wo und wie beginnt es, dann wäre meine Antwort: Eben in seiner Nähe, 
in seinem Herzen, in seinem Inneren. Je näher wir Ihm kommen, je mehr 
wir Ihn und seine Liebe zu uns verstehen und uns davon berühren lassen, 
desto weiter wird unser eigenes Herz für die anderen. Liebe Schwestern 
und Brüder, haben Sie das nicht auch schon oft genug erfahren: In der 
Nähe von Menschen, mit einem großen, weiten Herzen, wird auch unser 
eigenes Herz weiter? Und bei Jesus ist genau das entscheidend. Wir sehen, 
dass die Menschen, die zu Jesus gehen, die bei Ihm bleiben – und die mit 
Ihm hinausgehen in die Welt, dass die ein großes, weites Herz bekommen. 
Sie wissen, dass sie zum Herrn mit den eigenen Schwächen und Sünden 
kommen können. Immer! Sie kennen das Geheimnis seiner Vergebung. Sie 
sehen daher auch die Not der anderen – sie verschenken ihr Herz, weil sie 
spüren, wozu sie selbst da sind - und sie antworten auf die Liebe, die sie 
selbst empfangen haben.
Wir sind am Beginn der Fastenzeit – und wie schon im vergangenen Jahr, 
sind wir es unter erschwerten Bedingungen. Die Pandemie setzt uns zu. 
Uns fehlt die menschliche Nähe zu vielen anderen. Viele haben Angst um 
ihre Zukunft, um ihren Arbeitsplatz, um ihre Gesundheit oder die Gesund-
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heit ihrer Lieben. Viele sind in häuslicher Enge zu nah beieinander, dass es 
manchmal schwer zu ertragen ist. Einige gehen an die eigenen Grenzen um 
die Sorge um andere. Viele Familien sind sehr herausgefordert, weil Kin-
dergärten geschlossen sind oder der Schulunterricht daheim am Compu-
ter stattfindet. Und sehr viele denken: Es reicht langsam, wir haben genug.
Papst Franziskus betont immer wieder, dass Krisenzeiten das Herz der Men-
schen offenbaren: Ein guter Mensch wird in der Krise besser und ein böser 
Mensch wird schlechter. Aber natürlich gilt auch: In jedem von uns gibt es 
beide Seiten, die gute und die weniger gute. Und viele von uns kennen die 
Situation, dass sie, wenn sie unter Druck kommen, auch mal ausrasten und 
zornig werden können. Ebenso, wie uns manchmal besondere Not auch 
besonders tief berühren kann und zum Handeln bringt. Es gibt also einen 
Kampf, der sich mitten durch unser eigenes Herz zieht. Und damit in der 
Krise in uns nicht die dunkle Seite die Oberhand gewinnt, oder die faule, 
oder die, die nach Verschwörungstheorien sucht, deshalb möchte ich uns 
alle einladen: Gehen wir jeden Tag zu Jesus. Gehen wir nach innen, nehmen 
wir uns eine Zeit des Alleinseins mit ihm. Und selbst wenn es nur wenige 
Minuten sind. Und seien wir dann innerlich völlig offen und ehrlich, wenn 
wir Ihm unser Leben hinhalten und erzählen. Und vertrauen wir darauf, 
dass er uns nahe ist. Viel näher, als wir es ahnen. Diese Zeit jeden Tag mit 
Ihm zu leben, ist Beziehungspflege. Und gehen wir auch zur Hl. Messe – 
da gibt er sich uns zur Nahrung für das Herz. Und nicht zu vergessen: die 
Beichte, die intensivste Form der Herzensreinigung. Das sind meine Emp-
fehlungen für die Fastenzeit. Dann kann Ostern kommen, dann stehen wir 
Corona durch, dann halten wir einander besser aus in der Enge und unser 
Herz wird weiter für die anderen, vor allem für die in Not. Ja, wir brauchen 
Nähe untereinander. 
Aber mehr als alles brauchen wir Seine Nähe – und so oft ahnen wir gar nicht, 
wie nahe er schon ist. Er segne Sie und alle Ihre Lieben in dieser Fastenzeit.

Passau, 1. Fastensonntag 2021

Dr. Stefan Oster SDB, Bischof von Passau
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21 
Pontifikalhandlungen 2020 von Bischof Dr. Stefan Oster SDB

Januar 2020

6.1.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse Hl. Drei Könige

12.1.	 Passau – spectrum Kirche
	 Pontifikalmesse Jubiläum 60 Jahre Haus spectrum Kirche

19.1.	 Frohnstetten – Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse 125 Jahre Selbständigkeit St. Nikolaus 
	 Frohnstetten

24.1.	 Passau – spectrum Kirche
	 Pontifikalmesse mit Missio-Verleihung für das Lehramt 
	 an Gymnasien

29.1.	 Mehring – Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse Don-Bosco-Tag

Februar 2020

8.2.	 Passau – spectrum Kirche
	 Pontifikalmesse zum Studientag Neuevangelisierung

21.2.	 Mühldorf am Inn (ED München u. Freising) – 
	 Pfarrkirche St. Nikolaus
	 Pontifikalmesse, Requiem und Beerdigung 
	 von Prof. Ferdinand Ulrich
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26.2.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zum Aschermittwoch mit Aschenauflegung

März 2020

1.3.	 Benediktbeuern (D Augsburg) – Kloster, Hauskapelle
	 Pontifikalmesse mit Altarweihe

7.3.	 Reut – Pfarrkirche
	 Pontifikalvesper anlässlich der Visitation im Pfarrverband Tann

8.3.	 Tann – Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse anlässlich der Visitation im Pfarrverband Tann

10.3.	 Reischach – Pfarrkirche
	 Pontifikalvesper zum Priesterabend

22.3.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

29.3.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

April 2020

5.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Palmsonntag mit TV-Übertragung

9.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse, Missa Chrismatis mit TV-Übertragung
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9.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Gründonnerstag mit TV-Übertragung

10.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Karfreitag mit TV-Übertragung

11.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zur Osternacht mit TV-Übertragung

12.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Ostersonntag mit TV-Übertragung

13.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Ostermontag mit TV-Übertragung

19.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

21.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse zum Fest des Hl. Bruder Konrad 
	 mit TV-Übertragung

26.4.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

28.4.	 Passau – Malteserstift St. Nikola
	 Pontifikalandacht anlässlich eines Pastoralbesuches

Mai 2020

1.5.	 Altötting – Gnadenkapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung
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3.5.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

7.5.	 Waldkirchen – Seniorenheim St. Gisela
	 Pontifikalandacht anlässlich eines Pastoralbesuches

10.5.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

17.5.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

21.5.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

24.5.	 Passau – Wallfahrtskirche Mariahilf
	 Pontifikalmesse zum Hochfest Maria, Hilfe der Christen 
	 mit TV-Übertragung

26.5.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Requiem für Domkapitular Manfred Ertl

29.5.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Verabschiedung von Generalvikar 
	 Dr. Klaus Metzl

31.5.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

Juni 2020

1.6.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung
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6.6.	 Augsburg – Dom
	 Pontifikalmesse, Teilnahme an der Bischofsweihe 
	 von Dr. Bertram Meier

7.6.	 Passau – Dom, Andreaskapelle
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

11.6.	 Passau – Wallfahrtskirche Mariahilf
	 Pontifikalmesse und Fronleichnamsprozession 
	 mit TV-Übertragung

13.6.	 Passau – Priesterseminar St. Stephan
	 Pontifikalmesse mit Treffen der Propädeutiker

20.6.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Gedenkrequiem für Bischof Dr. Franz Xaver Eder

26.6.	 Passau – Dom
	 Pontifikalvesper mit Admissio

27.6.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Priesterweihe

Juli 2020

1.7.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zum Hochfest des Ersten Diözesanpatrons 
	 St. Valentin mit Amtseinführung der neuen Domkapitulare

22.7.	 Passau – Priesterseminar St. Stephan
	 Pontifikalmesse anlässlich der Verabschiedung der 
	 Propädeutiker
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24.7.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zur Verabschiedung von Schulleiter Rudolf Nerl, 
	 Gisela-Schulen

26.7.	 Eging am See – Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse mit Segnung des renovierten Pfarrhauses

August 2020

14.8.	 Altötting – Provinz- und Missionshaus Heilig Kreuz
	 Pontifikalmesse zur Jubelprofessfeier der Hl. Kreuz Schwestern

15.8.	 Altötting – Basilika 
	 Pontifikalmesse zur Verabschiedung von Prälat Günther Mandl

15.8.	 Ziemetshausen (D Augsburg) 
	 Maria Vesperbild Freialtar, Mariengrotte
	 Pontifikalmesse mit Lichterprozession

September 2020

15.9.	 Passau – Priesterseminar St. Stephan
	 Pontifikalmesse mit Vorstellung der Propädeutiker

20.9.	 Altötting – Basilika
	 Pontifikalmesse zur Amtseinführung von Dr. Klaus Metzl 
	 als Stiftspropst

27.9.	 Wurmannsquick – Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse anlässlich des 100. Todestages 
	 von P. Thannhuber OSB
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Oktober 2020

4.10.	 Ering am Inn – Wallfahrtskirche St. Anna
	 Pontifikalmesse mit Altarweihe

6.10.	 Passau – spectrum Kirche
	 Pontifikalmesse bei der Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
	 der süddeutschen Mesner

10.10.	 Passau – St. Paul, Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse, Erwachsenenfirmung

10.10.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Aussendungsfeier für Gemeinde- 
	 und Pastoralreferenten

11.10.	 Altötting – Basilika
	 Pontifikalmesse, „10 für 10“

12.10.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zum Hochfest des Zweiten Diözesanpatrons 
	 St. Maximilian

16.10.	 Passau – Dom – Haus St. Maximilian
	 Pontifikalandacht mit anschließender Segnung des Hauses 
	 St. Maximilian

16.10.	 Passau – spectrum Kirche
	 Pontifikalmesse anlässlich der Diözesanratsvollversammlung

17.10.	 Altenmarkt – Basilika
	 Pontifikalmesse, Diakonenweihe (Ständiger Diakon)
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25.10.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse mit TV-Übertragung

31.10.	 Bad Gögging (D Regensburg) – Hotel Monarch
	 Pontifikalmesse anlässlich der GiG-Konferenz

November 2020

1.11.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zu Allerheiligen

2.11.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zu Allerseelen

10.11.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse anlässlich der Verabschiedung 
	 der Drittordensschwestern von der Kinderklinik Passau

18.11.	 Regensburg – Priesterseminar
	 Pontifikalmesse anlässlich des Pastoralbesuchs 
	 bei den Priesteramtskandidaten

21.11.	 Passau – Dom
	 Pontifikalandacht „Gebetstag für Opfer sexuellen Missbrauchs“

27.11.	 Passau – Dom
	 Pontifikalandacht zur Nacht der Lichter

Dezember 2020

5.12.	 Altötting – Basilika
	 Pontifikalmesse, Diakonenweihe
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6.12.	 Passau – Universitätskirche St. Nikola
	 Pontifikalmesse

10.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Rorate-Gottesdienst

15.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Rorate-Gottesdienst

17.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Rorate-Gottesdienst

23.12.	 Passau – St. Paul, Pfarrkirche
	 Pontifikalmesse mit Beauftragung Lektorat und Akolythat

24.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse, Christmette mit TV-Übertragung

25.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zum 1. Weihnachtsfeiertag mit TV-Übertragung

25.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalvesper

26.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse zum 2. Weihnachtsfeiertag, Hl. Stephanus, 
	 mit TV-Übertragung

27.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalmesse mit Aussendung der Sternsinger 
	 mit TV-Übertragung

31.12.	 Passau – Dom
	 Pontifikalandacht, Jahresschlussandacht mit TV-Übertragung
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22 
Terminplan für die Firmungen 2021

Fr	 30.4.	 10 Uhr	 Bad Griesbach – Emmauskirche
			   (Bischof Dr. Stefan Oster SDB) 
			   Firmung für die St. Ulrich-Schule Pocking

Fr	 14.5.	 17 Uhr	 Unterneukirchen
			   (Domkapitular Gerhard Auer) 
			   Firmung für den Pfarrverband Unterneukirchen

Sa	 15.5.	 9 Uhr	 Lindberg
			   (Bischof Dr. Stefan Oster SDB) 
			   Firmung für den Pfarrverband Frauenau

Fr	 21.5.	 17 Uhr	 Burgkirchen am Wald
			   (Stiftspropst Dr. Klaus Metzl) 
			   Firmung für den Pfarrverband Unterneukirchen

Sa	 22.5.	 13.30 Uhr	 Zwiesel
			   (Domkapitular Martin Dengler) 
			   Firmung für den Pfarrverband Zwiesel

So	 23.5.	 13.30 Uhr	 Zwiesel
			   (Domkapitular Christian Altmannsperger) 
			   Firmung für den Pfarrverband Zwiesel
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Mo	 23.5.	 13.30 Uhr	 Zwiesel
			   (Domkapitular Gerhard Auer) 
			   Firmung für den Pfarrverband Zwiesel

Sa	 22.5.	 18 Uhr	 Bad Birnbach
			   (Dompropst Dr. Michael Bär) 
			   Firmung für den Pfarrverband Bad Birnbach

So	 23.5.	 18 Uhr	 Bad Birnbach
			   (Dompropst Dr. Michael Bär) 
			   Firmung für den Pfarrverband Bad Birnbach

Sa	 5.6.	 9 Uhr	 Pocking
			   (Domkapitular Dr. Anton Spreitzer) 
			   Firmung für den Pfarrverband Pocking

Do	 15.7.	 9 Uhr	 Passau-Grubweg / Schule
			   (Dompropst i. R. Hans Striedl) 
			   Firmung für die St. Severin-Schule Passau

Sa	 24.7.	 9 Uhr	 Frauenau
			   (Domdekan Dr. Hans Bauernfeind) 
			   Firmung für den Pfarrverband Frauenau

So	 21.11.	 11.30 Uhr	 Feichten
			   (Domkapitular Heribert Schauer) 
			   Firmung für den Pfarrverband Feichten
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23 
Bemerkungen zu den Firmungen

1.	 Firmalter
Für die Firmung sind Jugendliche vorgesehen, die 16 Jahre alt sind bzw. 
im Kalenderjahr, in dem die Firmung stattfindet, 16 Jahre alt werden.

2.	 Firmpatenamt
In der Regel soll jeder Firmling einen Paten haben. Der Taufpate emp-
fiehlt sich dafür in besonderer Weise (vgl. c. 893 CIC). Der Sinn des Pa-
tenamtes ist, für das Leben und den Glauben des Gefirmten auch dann 
einzutreten, wenn es die Eltern nicht oder nicht mehr tun. Der Pate hat 
die Aufgabe, Glaubenszeuge im ursprünglichen Sinn zu sein. Die Paten 
werden mittels eines eigenen Briefes angesprochen.

3.	 Brief an Eltern und Paten
	 Ein weiterer Brief wendet sich an die Eltern der Firmlinge. Beide Briefe, 

der Elternbrief und der Patenbrief, können beim Bischöflichen Seelsorge-
amt oder im Domladen in der notwendigen Stückzahl abgeholt werden.

4.	 Firmgottesdienst
Beginn
Die Ankunft des Firmspenders erfolgt in der Regel eine halbe Stunde 
vor Beginn der Feier. Der Gottesdienst beginnt gewöhnlich um 9.00 Uhr. 
Sollte ein anderer Zeitpunkt sich als notwendig erweisen, möge dies 
dem Bischöflichen Sekretariat mitgeteilt werden.

Liturgische Dienste und Geräte
Für die liturgischen Dienste werden neben einem Kreuzträger, 4 Minis-
tranten (2 Akolythen, wenn ein Bischof Firmspender ist: 1 Mitra- und 
1 Stabträger) benötigt. Nach Möglichkeit sollen größere Ministranten die 
Altardienste besorgen. Es ist sinnvoll, wenn beim Firmgottesdienst auch 
die Apostelkerzen brennen. Außer den sonstigen Geräten sind einige Zi-
tronenscheiben für das Lavabo bereitzulegen.
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Meßtexte
Als Meßtext ist außer an Hochfesten und an Sonntagen der Osterzeit ei-
nes der Formulare „Bei der Firmspendung“ (Meßbuch Teil II, S. 967 ff.) 
oder eine der Votivmessen „Vom Hl. Geist“ (Meßbuch Teil II, S. 1101 ff.) vor-
gesehen. Eine Auswahl an Lesungen findet sich im Lektionar VI S. 87 ff.

Gestaltung der Firmfeier
Für die Gestaltung der Firmfeier werden folgende Anregungen gegeben:
Es möge darauf geachtet werden, dass gutgemeinte Aktivitäten nicht 
Unruhe in die Feier bringen. Die Erneuerung des Taufgelöbnisses bedarf 
einer im Rahmen der Firmvorbereitung angesetzten praktischen Pro-
be, ebenso gegebenenfalls der Vortrag von Kyrie-Rufen und Fürbitten.

Konzelebration
Alle Priester, die zum Firmsprengel gehören, sind zur Konzelebration 
mit dem Firmspender herzlich eingeladen.

Firmspendung
Während der Herabrufung des Hl. Geistes ist es angebracht, die große 
Glocke zu läuten. Zur Einzelfirmung treten die Firmbewerber in Be-
gleitung ihrer Firmpaten vor den Firmspender. Es ist sinnvoll, dass die 
Gemeinde die Namensnennung hören kann. Daher sollte die Firmspen-
dung bei einer größeren Anzahl von Firmlingen teilweise ohne Orgel-
spiel und Gesang stattfinden.
Der Firmspender würde sich freuen, wenn er am Firmtag auch die bei 
der Firmspendung nicht mitwirkenden Mitbrüder des betreffenden 
Firmbezirkes außerhalb des Gottesdienstes begrüßen könnte, ebenso die 
mit der Firmvorbereitung betrauten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

5.	 Firmurkunden
Die Firmbilder werden den zuständigen Seelsorgern nach dem Firm-
gottesdienst ausgehändigt. Diese werden gebeten, die Urkunden später 
auszufüllen und an die Firmlinge weiterzugeben.
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6.	 Firmstatistik
Die Seelsorger der Firmorte melden nach der Firmung die Zahl der Firm-
linge dem Bischöflichen Sekretariat.  

7.	 Firmgeschenke
Die Seelsorger sind gebeten, im Zusammenhang mit der Firmvorberei-
tung darauf hinzuweisen, dass die Firmgeschenke einen vernünftigen 
und vertretbaren Rahmen nicht übersteigen.

24 
Gabe der Neugefirmten 2021

„Ist da wer?“

Das Leitwort der Firmaktion 2021 „Ist da wer?“ greift zentrale Fragestellun-
gen vieler junger Menschen auf ihrem Lebens- und Glaubensweg auf: Ist da 
wer, mit dem ich mein Leben teilen möchte? Ist da wer, der zu mir hält – in 
guten und schweren Tagen? Das Bonifatiuswerk möchte die Verantwortli-
chen in der Firmvorbereitung und die Firmbewerber dazu ermutigen, sich 
diesen grundlegenden Fragestellungen zu stellen. Zudem sollen die Erfah-
rungen der Zuversicht und des Zweifelns an Gott und der Kirche in der 
Firmvorbereitung ihren Raum finden. 
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um die Gabe der Neugefirmten. Die 
Kinder- und Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes fördert, was zur Begegnung 
im Glauben und zur Vermittlung der christlichen Botschaft an nachfolgen-
de Generationen in extremer Diaspora notwendig ist. Im Sinne einer sub-
sidiären Hilfe unterstützen wir in den deutschen, nordeuropäischen und 
baltischen Diaspora-Gemeinden u. a.: 

–	katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen und Wohngruppen 
–	religiöse Elementarerziehung in den katholischen Kindergärten in den 

neuen Bundesländern, 
–	Sakramentenkatechese, sowie andere religiöse und diakonische Bildungs-

maßnahmen, 
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–	Religiöse Kinderwochen (RKW), 
–	Katholische Jugend-(verbands)arbeit, 
–	internationale religiöse Jugendbegegnungen, 
–	kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit, Gewalt und Miss-

brauch, 
–	ambulante Kinderhospizdienste, 
–	Jugendseelsorge in Justizvollzugsanstalten, 
–	katholische Jugendbands, 
–	katholische Schulseelsorge und Studierendenseelsorge. 

Die deutschen Bischöfe haben die Bedeutung der Förderung der Kinder- 
und Jugendpastoral in der Diaspora mit der Festlegung der Firmgabe für 
dieses Anliegen immer wieder deutlich unterstrichen. Deshalb bitten wir 
die in der Pastoral Tätigen, sowie alle ehrenamtlichen und hauptberufli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Firmvorbereitung, durch ihre 
aktive Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 2021 mitzutragen. 
Als Hilfswerk für den Glauben ist es unser Anspruch, unsere Projektpartner 
solidarisch und in zuverlässiger Kontinuität durch schwere Zeiten wie die 
Corona-Pandemie zu begleiten. Um helfen zu können, sind wir auf unsere 
Spenderinnen und Spender angewiesen. Über 1.000 Projekte in Deutsch-
land, Nordeuropa und dem Baltikum werden aus Mitteln der Kinder- und 
Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes gefördert. Diese Förderung ist unter an-
derem nur dank der großzügigen Gabe der Neugefirmten möglich. 
Erneut hat das Bonifatuswerk ein Firmbegleitheft mit Anregungen, Pro-
jektbeschreibungen und Tipps zur Firmaktion “Ist da wer?“ veröffentlicht. 
Der Firmbegleiter 2021 enthält zudem Informationen zur Arbeit der Dias-
pora-Kinder- und -Jugendhilfe sowie die Vorstellung des Beispielprojektes 
2021. Der Versand des Firm-Paketes (Firmposter, Begleithefte, Spendentü-
ten, Briefe an die Gefirmten und Meditationsbilder) erfolgt automatisch 
rechtzeitig zu dem im Firmplan bekanntgegebenen Termin. Materialhefte 
zur Aktion 2021 wurden Ihnen bereits im Spätsommer 2020 zugestellt. 
Thema und Materialien zur Erstkommunion- und Firmaktion 2022 können 
zudem bereits ab Frühjahr 2021 unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen 
werden. 
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Bitte überweisen Sie die Firmgabe auf das im Kollektenplan angegebene 
Konto mit dem Vermerk „Gabe der Gefirmten“. Vielen Dank! 

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich 
bitte jederzeit und gerne an: 

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e.V. 
Diaspora-Kinder- und -Jugendhilfe 
Kamp 22, 33098 Paderborn 
Telefon: (05251) 29 96-53 
Telefax: (05251) 29 96-88 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de 
Internet: www.bonifatiuswerk.de

25 
Beurlaubung von Schülern aus Anlass der Firmung

Gemäß einer Entschließung des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus vom 29. September 1976 wird die Beurlaubung von Schü-
lern aus Anlass der Firmung wie folgt geregelt:
„Nach § 19 Abs. 2 Satz 2 ASchO sind katholische Schüler zu ihrer Firmung für 
einen Tag im Schuljahr zu beurlauben. Erfolgt die Firmung am Vormittag 
oder Nachmittag eines Werktages, so kann für den Tag der Firmung selbst 
eine Beurlaubung ausgesprochen werden. Erfolgt die Firmung dagegen 
am Abend eines Werktages, so können die Schüler entweder am Tag der 
Firmung oder darauffolgenden Tag beurlaubt werden. Die Entscheidung 
über die Beurlaubung ist für alle zur gleichen Zeit an der Firmung teilneh-
menden Schüler einer Schule einheitlich vom jeweiligen Schulleiter nach 
Anhörung der zuständigen örtlichen kirchlichen Stellen auszusprechen.“ 
(Anstelle § 19 Abs. 2 Satz 2 ASchO tritt nunmehr die entsprechende Bestim-
mung in den einzelnen Schulordnungen, z. B. § 25 Abs. 2 VSO, § 38 Abs. 2 
GSO. Der Inhalt der Entschließung ändert sich dadurch nicht.)
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26 
Meldung der Firmlingszahlen

Die Pfarreien werden gebeten, die Firmlingszahlen an das Bischöfliche Se-
kretariat zu melden. Ein entsprechendes Formular findet sich im Intranet 
des Bischöflichen Ordinariates.

27 
Erwachsenenfirmung 2021

Im Jahr 2021 wird eine Feier der Erwachsenenfirmung stattfinden.
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB wird am

Samstag, 13. November 2021, um 10 Uhr

die Firmung für Erwachsene spenden.

Für diese Firmung möge die Anmeldung mit allen nötigen Angaben 
beim Bischöflichen Sekretariat, Domplatz 7, 94032 Passau, erfolgen.
Ein eigenes Anmeldeformular ist im Intranet des Bischöflichen Ordinariates 
abrufbar.
Zu den für die Anmeldung notwendigen Unterlagen zählt auch eine Kopie 
des Taufzeugnisses bzw. der Konversionsbescheinigung des Firmbewerbers.
Die Anmeldungen müssen bis spätestens 1. Oktober 2021 im Bischöflichen 
Sekretariat vorliegen.Die angemeldeten Kandidaten erhalten dann – bei 
rechtzeitiger Anmeldung – notwendige Informationen.
Die Pfarrer der Firmbewerber sind wie bei den anderen Firmungen auch 
herzlich zur Konzelebration eingeladen. Die Pfarrer mögen dafür sorgen, 
dass nicht nur die Konvertiten auf diese Firmung aufmerksam gemacht 
werden, sondern auch jene Erwachsenen, die aus irgendwelchem Grun-
de dieses Sakrament noch nicht empfangen haben. Bei der Aufnahme von 
Brautexamensprotokollen möge darauf geachtet werden, dass beide Braut-
leute gefirmt sind (vgl. c. 1065 § 1 CIC).
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Der Generalvikar

28 
Taufpatenschaft bzw. Taufzeugenschaft 

von nichtkatholischen Christen mit Dispens

Aufgrund zunehmender Bekenntnisvielfalt ergibt sich mitunter die Situati-
on, dass für eine anstehende katholische Taufe kein katholischer Taufpate 
gefunden werden kann, hingegen nichtkatholische Christen zur Übernah-
me von Taufpatenschaft bzw. Taufzeugenschaft bereit sind. In Ergänzung zu 
den im Amtsblatt (2018/2/21, n. 3) erfolgten Hinweisen zur Taufpatenschaft 
bzw. Taufzeugenschaft wird daher hingewiesen, dass in solchen Fällen

–	mit oberhirtlicher Dispens die Übernahme der Taufpatenschaft durch or-
thodoxe Christen auch ohne katholischen Paten, sowie

–	mit oberhirtlicher Dispens die Übernahme von Taufzeugenschaft durch 
nichtkatholische Christen auch ohne katholischen Paten möglich ist.

Da der Regelfall nach wie vor die Taufpatenschaft katholischer Christen ist, 
soll auf diese Möglichkeit nur zurückgegriffen werden, wenn alle Bemü-
hungen um Gestellung von katholischen Taufpaten ergebnislos geblieben 
sind.
Ein entsprechend begründeter Antrag auf Dispens ist einzureichen beim
Bischöflichen Ordinariat
Verwaltungskanonistik
Domplatz 7
94032 Passau
Telefon 0851 393-1210
anton.morhard@bistum-passau.de oder 
verwaltungskanonistik@bistum-passau.de
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29 
Neue Formulare für Erwachsenentaufe, Konversion 

und Rekonziliation (MW+)

Im Zuge der bayernweiten Neuregelung des Formularwesens finden sich 
die Formulare zu Erwachsenentaufe, Konversion und Rekonziliation nun 
überarbeitet im Meldewesen plus (MW+). Hier die Übersicht:

Erwachsenentaufe (unter „Taufe“)
•	 Antrag auf Erwachsenentaufe mit Protokoll
•	 Datenschutzerklärung Anmeldung Erwachsenentaufe
•	 Hinweise zur Erwachsenentaufe

Konversion
•	 Datenschutzerklärung bei Konversionsantrag
•	 Hinweise zur Konversion
•	 Konversionsantrag mit Protokoll – Erwachsene (d. h. ab 14!)
•	 Konversionsantrag mit Protokoll – Kinder unter 14 Jahre

Rekonziliation
•	 Datenschutzerklärung bei Rekonziliationsgesuch
•	 Hinweise zur Rekonziliation
•	 Rekonziliationsantrag mit Protokoll

Die bisher benutzten Formulare aus dem Intranet sind nicht mehr zu ver-
wenden!

Wichtigste Neuerungen, die sich aus der Anpassung an die Praxis der übri-
gen bayerischen Bistümer ergeben, sind: 
–	Zur Konversion gibt es statt einem zwei Formulare (Erwachsene iS der 

Religionsmündigkeit ab 14, Kinder unter 14).
–	Durchführung und Protokollierung von Konversion und Rekonziliation er-

folgen unter Anwesenheit zweier Zeugen, die abschließend unterzeichnen.
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–	Wie schon bisher bei der Erwachsenentaufe, ist nun auch bei Konversion 
und Rekonziliation eine Datenschutzerklärung vorzulegen, die allerdings 
auf den bei beiden Vorgängen gegebenen Regelfall zurückhaltender Ver-
öffentlichungspraxis abstellt.

Weiterhin durchzuführen ist die Vorlage der Einverständniserklärung zur 
Eintragung des Konfessionsmerkmals (Unterzeichnung wie bei der Daten-
schutzerklärung fakultativ). Die ins MW+ eingestellten Hinweise zum je-
weiligen Vorgang sind verbindlich zu beachten.

30 
Begräbnisfeier während des Triduum Paschale

Am Gründonnerstag und während des Triduum Paschale darf keine Be-
gräbnismesse gefeiert werden. Wenn an diesen Tagen Exequien zu halten 
sind, wird ein Wortgottesdienst gemäß „Die Begräbnisfeier“ (Rituale 2009, 
S. 35, Nr. 52) gestaltet. Die heilige Kommunion darf nicht ausgeteilt werden. 

31 
Woche für das Leben 17.4. – 24.4.2021

„Leben im Sterben“

Das Themenheft für die ökumenische Woche für das Leben 2021, die vom 
17. bis 24. April 2021 unter den dann geltenden Hygienevorschriften statt-
finden wird, ist ab sofort online verfügbar. Die Woche für das Leben steht 
in diesem Jahr unter dem Thema „Leben im Sterben”. Nachdem sie im ver-
gangenen Jahr aufgrund des bundesweiten Lockdowns nicht stattfinden 
konnte, wird die Sorge um Schwerkranke und sterbende Menschen durch 
palliative und seelsorgliche Begleitung sowie die allgemeine Zuwendung 
thematisch erneut aufgegriffen. Während der Corona-Pandemie ist diese 
Fürsorge aufgrund verstärkter Hygienemaßnahmen und Kontaktbeschrän-
kungen umso herausfordernder.
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Im Vorwort zum Themenheft der diesjährigen Woche für das Leben schrei-
ben der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Dr. Georg 
Bätzing, und der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD), Landesbischof Dr. Heinrich Bedford-Strohm: „Wir wollen noch konse-
quenter als bisher einen bedarfsgerechten Ausbau der palliativen und hos-
pizlichen Begleitung sowie eine umfassende Kultur des Lebens in unserer 
Gesellschaft fördern.” Die Kirchen tragen eine gemeinsame Verantwortung 
mit vielen anderen Akteuren der Hospiz- und Palliativversorgung, die davon 
überzeugt sind, dass Menschenwürde mit dem Schutz des Lebens einher-
geht: „Der Mensch (ist) in jeder Phase seines Lebens von Gott und von uns 
als Christinnen und Christen angenommen. Gott hat den Menschen nach 
seinem Bild geschaffen. Aus der Gottebenbildlichkeit des Menschen folgt 
für uns Christen seine unantastbare Würde, die uns verpflichtet, für den 
Schutz jedes menschlichen Lebens einzutreten. Dazu gehört es, Kranken 
und ihren Angehörigen in ihrer herausfordernden Situation beizustehen.” 
Die Bischöfe betonen: „Diese Perspektiven möchten wir stark machen, ge-
rade auch vor dem Hintergrund der sich in Deutschland zurzeit verändern-
den Gesetzeslage hinsichtlich des Lebensendes.”

Landesbischof Bedford-Strohm und Bischof Bätzing sind dankbar für die 
vielen Initiativen zum Wohl der Sterbenden und würdigen vor allem die 
zahlreichen Menschen, die sich haupt- und ehrenamtlich in der Sterbebe-
gleitung engagieren: „Sie leisten einen unersetzlichen Dienst der Nächs-
tenliebe.”

Das Themenheft, das ab sofort mit weiteren Materialien zur Vorbereitung 
der Woche für das Leben verfügbar ist, trägt unterschiedliche Ansätze der 
Palliativversorgung aus medizinischer, ethischer und seelsorglicher Pers-
pektive zusammen. Die Ausgabe für 2021 wurde ergänzt um Beiträge zur 
palliativen Geburt sowie zur Sorge um Sterbende unter den besonderen 
Herausforderungen der Corona-Pandemie. Die Broschüre informiert auch 
darüber, welche Möglichkeiten der palliativmedizinischen Betreuung es 
ambulant oder in spezialisierten Einrichtungen gibt. Außerdem werden 
Anregungen für die Gestaltung ökumenischer Gottesdienste vorgestellt.
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Der zentrale Auftakt der Woche für das Leben findet am Samstag, 17. Ap-
ril 2021, um 10.30 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst im Dom zu 
Augsburg statt, an dem Bischof Bätzing, Landesbischof Bedford-Strohm 
sowie Regionalbischof Axel Piper (Kirchenkreis Augsburg) und Bischof Dr. 
Bertram Meier (Augsburg) teilnehmen. Im Anschluss beginnt nach jetziger 
Planung um 12.00 Uhr eine thematische Veranstaltung mit Vertretern aus 
Kirche, Politik und Wissenschaft im Kolpinghaus Augsburg. Unter dem Titel 
„Leben im Sterben – und wie?! Perspektiven im Gespräch” diskutieren Prof. 
Dr. Frank Ulrich Montgomery, Vorstandsvorsitzender des Weltärztebundes, 
Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger (Augsburg), Prof. Dr. Traugott Roser von 
der Universität Münster und Pfarrer Dr. Erhard Weiher, Seelsorger aus dem 
Bistum Mainz. Der Bayerische Staatsminister für Gesundheit und Pflege, 
Klaus Holetschek, spricht ein Grußwort und Prof. Dr. Claudia Bausewein, 
Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin und Direkto-
rin der Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin der Universität München, 
wird in das Thema einführen. Die Moderation übernimmt Ursula Heller 
vom Bayerischen Rundfunk.

Der ökumenische Gottesdienst und die anschließende thematische Veran-
staltung werden im Livestream übertragen.

Hintergrund
Die Woche für das Leben findet zum 26. Mal statt. Seit 1994 ist sie die öku-
menische Initiative der katholischen und der evangelischen Kirche in 
Deutschland zur Anerkennung der Schutzwürdigkeit und Schutzbedürftig-
keit des menschlichen Lebens in allen Phasen. Die Aktion, die immer zwei 
Wochen nach Karsamstag beginnt und eine Woche dauert, will jedes Jahr 
Menschen in Kirche und Gesellschaft für die Würde des menschlichen Le-
bens sensibilisieren.
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32 
Freier Pfarrverband

Zur Besetzung zum 1. September 2021 steht an:
Pfarrverband Schöllnach
mit den Pfarreien Schöllnach St. Johannes Baptista, Außernzell Maria Him-
melfahrt und Riggerding St. Josef
(Handbuch: S. 372 – 374; 435 – 437; 440 – 443)
Priester, die an der Übernahme des Pfarrverbandes interessiert sind, mö-
gen ihre Bewerbung bitte bis Dienstag, den 9. März 2021 an H. H. Bischof 
Dr. Stefan Oster SDB einreichen.
(Wurde bereits mit Rundschreiben bekanntgegeben.)

33 
Notizen und allgemeine Hinweise

Gottesdienst-Übertragungen in der Fastenzeit und an Ostern

Die Gottesdienste an den Fastensonntagen, in der Karwoche und an Os-
tern im Passauer Stephansdom mit Bischof Dr. Stefan Oster SDB werden vom 
Sender Niederbayern TV live übertragen. Die Übertragungen können auch 
auf der Bistumshomepage mitverfolgt werden.

Termine 2021:
Fastensonntage:	 7.3., 14.3., 21.3., jeweils 9.30 Uhr
Missa Chrismatis:	 1.4.,	 9.30 Uhr
Gründonnerstag:	 1.4.,	 19.30 Uhr
Karfreitag:	 2.4.,	 15.00 Uhr
Osternacht:	 3.4.,	 21.00 Uhr
Ostersonntag:	 4.4.,	 9.30 Uhr
Ostermontag:	 5.4.,	 9.30 Uhr

Weitere Informationen zu Gottesdienst-Übertragungen sind auf der Home-
page des Bistums Passau zu finden.
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34 
Dienstnachrichten

Priester

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat ernannt
Pfarrer Peter Kieweg, Pfarrer im Pfarrverband Ering und Prodekan für das 
Dekanat Simbach, zum Liturgiebeauftragten für das Dekanat Simbach für 
die verbleibende Amtsperiode bis zum 1.6.2025.

Pfarrer Sebastian Wild, Pfarrer im Pfarrverband Aldersbach, gemäß der Wahl 
und der Satzung des Kolping-Diözesanverbandes zum Diözesanpräses des 
Kolpingwerkes im Bistum Passau mit Wirkung vom 20.1.2021, nachdem der 
bisherige Diözesanpräses, Pfarrer Peter Meister, auf dieses Amt verzichtete.

Pfarrvikar Xavier Prodduturi, Präfekt im Priesterseminar St. Stephan in Pas-
sau und Pfarrvikar im Pfarrverband Passau-Heining, zum Pfarradministra-
tor der im Dekanat Freyung-Grafenau liegenden Pfarreien Thurmansbang, 
Ranfels und Zenting mit Wirkung vom 1.3.2021. Diese drei Pfarreien bilden 
den Pfarrverband Thurmansbang. Dienst- und Wohnsitz als Pfarradminist-
rator ist Thurmansbang.

Angewiesen wurde
Pfarrvikar Manfred Wurm, Pfarrvikar im PV Neureichenau und Seelsorger 
im Dekanat Freyung-Grafenau, als Pfarrvikar im Pfarrverband Hauzenberg 
mit Wirkung vom 1.3.2021. Dienstort ist Hauzenberg, Wohnort bleibt Neu-
reichenau.

Entbunden wurde
Präses BGR Franz Schollerer, Passau, von seinen Aufgaben als Arbeiterpfar-
rer, als Leiter der Arbeiter- und Betriebsseelsorge und als Diözesanpräses 
der KAB mit Wirkung vom 2.2.2021. Bis auf Weiteres wird er diese Ämter 
kommissarisch weiterführen.
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Pfarrvikar P. Berdinand Sahaya Selvan Varuvel MSFS, Pfarrvikar im Pfarr-
verband Passau-Ilzstadt, von seinen Aufgaben als Pfarrvikar im Bistum Pas-
sau, da er zum 1.9.2021 die Diözese Passau verlässt.

Pfarrvikar P. Moses Eric Jerome OCD, Pfarrvikar im Pfarrverband Arnstorf, 
von seinen Aufgaben als Pfarrvikar im Bistum Passau, da er aufgrund der 
Ordensentscheidung die Diözese Passau zum 1.9.2021 verlässt.

Pfarrvikar P. Robert Kennedy Philominraj OCD, Pfarrvikar im Pfarrverband 
Eichendorf, von seinen Aufgaben als Pfarrvikar im Bistum Passau, da er auf-
grund der Ordensentscheidung die Diözese Passau zum 1.9.2021 verlässt.

Pfarrvikar P. Josphraj Gaspar OCD, Pfarrvikar im Pfarrverband Thurmans-
bang, von seinen Aufgaben als Pfarrvikar im Bistum Passau, da er aufgrund 
der Ordensentscheidung die Diözese Passau zum 1.9.2021 verlässt.

Entpflichtet wurde
Pfarrvikar P. Thilo Saft SM, Maristenkloster Passau, von seinen Aufgaben 
als Pfarrvikar im Pfarrverband Straßkirchen sowie als Schulseelsorger am 
Maristengymnasium Fürstenzell zum 31.5.2021, nachdem er ab Juni 2021 
nach Rom versetzt wird.

Annahme eines Amtsverzichts
H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat den Amtsverzicht von Pfarrer Domi-
nik Flür, Pfarrer im Pfarrverband Schöllnach, auf die Pfarreien Schöllnach, 
Außernzell und Riggerding mit Wirkung vom 1.9.2021 angenommen.

Diakone

Angewiesen wurde
Diakon Dr. Stephan Rank, Ständiger Diakon mit Zivilberuf, zur Mitarbeit in 
der Seelsorge im Pfarrverband Grafenau mit Wirkung vom 1.2.2021.
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Laien

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat berufen
Frau Prof. Dr. Sandra Huebenthal, Universität Passau, gemäß der „Prü-
fungsordnung für Priesteramtskandidaten zum Nachweis lateinischer, grie-
chischer und hebräischer Sprache“ zum Mitglied des kirchlichen Prüfungs-
ausschusses für die Prüfung in Griechisch mit Wirkung vom 1.2.2021.

Frau Dr. Barbara Wallner, Universität Passau, gemäß der „Prüfungsord-
nung für Priesteramtskandidaten zum Nachweis lateinischer, griechischer 
und hebräischer Sprache“ zum Mitglied des kirchlichen Prüfungsausschus-
ses für die Prüfung in Griechisch mit Wirkung vom 1.2.2021.

Herrn Ministerialrat Dr. Maximilian Gromes, Bayerisches Staatsministeri-
um für Unterricht und Kultus, gemäß der Satzung der Stiftung Geburtshaus 
Papst Benedikt XVI. als Mitglied im Kuratorium der Stiftung Geburtshaus 
Papst Benedikt XVI. mit Wirkung vom 1.3.2021 für die Dauer der verbleiben-
den Amtsperiode bis zum 1.2.2025, nachdem Herr Leitender Ministerialrat 
Dr. Dieter Schütz, Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
seinen Ruhestand antreten wird.

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat ernannt
Frau Pastoralreferentin Dr. Elfriede Schießleder, Wurmannsquick, auf 
Vorschlag der Konferenz der katholischen Ökumenebeauftragten der Bay-
erischen Bistümer zur Delegierten der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen in Bayern (AcK) für den Bereich „Landeskomitee der Katholiken in 
Bayern“ für die Delegationsperiode vom 1.1.2021 bis zum 31.12.2024.

H. H. Bischof Dr. Stefan Oster SDB hat entpflichtet
Herrn Franz Salzinger, Passau, von seiner Aufgabe als Mitglied des kirch-
lichen Prüfungsausschusses für die Prüfung in Griechisch gemäß der „Prü-
fungsordnung für Priesteramtskandidaten zum Nachweis lateinischer, grie-
chischer und hebräischer Sprache“ mit Wirkung vom 1.2.2021.
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